
. Etzdorf kommt an die lange Abwasserleitung 
Zweckverband Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Eisenberg schlie'ßt in diesem Jahr den Heideland-Ortsteil an das zentrale Klärwerk in Crossen an 
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Eisenberg. Vor etwa zwei Jah
ren war der Zweckverband 
Trinkwasserversorgung und Ab
wasserbeseitigung Eisenberg 
(ZWE) in Etzdorf aktiv, um 
Trinkwasserleitungen und in 
zwei Straßen einen Teil seiner 
Kanäle zu erneuern. In diesem 
Jahr will der ZWE in dem Heide
land-Ortsteil erneut bauen, um 
ihn an das zentrale Klärwerk in 
Crossen anzuschließen. 

Die Baumaßnahme, die nach 
dem Abwasserbeseitigungskon
zept des Verbandes ursprüng
lich erst für das Jahr 2020 vorge
sehen war,· werde vorgezogen, 
da geplante Baumaßnahmen im 
Steinbachtal in Königshofen 
noch nicht begonnen werden 
können. ,,Diese wurden ver
schoben, weil noch Grund
stücksfragen mit einer Flurneu
ordnung zu klären sind", sagte 
gestern die ZWE-Geschäftsleite
rin Ute Böhm im Gespräch mit 
dieser Zeitung. 

Verschiedene Varianten für 
die zentrale Abwasserbeseiti
gung in Etzdorf waren in Frage 
gekommen und jüngst auch auf 
einer Einwohnerversammlung 
den Ortsbewohnern vorgestellt 
worden. Die Abwasserbeseiti
gung entlang des Rosenthals hat 
cler ZWE letztlich verworfen. 
„In d�m Gebiet liegen weit über 
20 private Grundstücke, mit de-
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ren Eigentümern eine Klärung 
notwendig geworden wäre", er
läuterte Uite Böhm. Zudem sei 
das Gelände schwer zugängig 
für · groge Baumaschinen. 
Außerdem sei die Strecke durch 
das Rosenthal zum Klärwerk 
Crossen länger als die Vorzugs
variante, für die sich der ZWE 
letztlich entschieden hat. 

Der Schmutzwasserkanal soll 

nach dieser Vorzugsvariante 
entlang der kommunalen Orts
verbindungsstraße von Etzdorf 
nach Crossen gebaut werden. 
„Das bereitet die wenigesten 
Schwierigkeiten", sagt Ute 
Böhm. Am tiefsten Punkt im Ort 
soll das Schmutzwasser über die 
Schächte von den Grundstü
cken gesammelt und mittels 

. eines Pumpwerks in den künfti-
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gen straßenbegleitenden Kanal, 
der höher liegen wird, gepumpt 
werden. ,,Aber auch für die 
Schmutzwasserbeseitigung 
durch das Rosenthal müsste das 
Wasser mit einer Pumpe in 
einen Kanal gebracht werden", 
erläutert Joachim Schellbach, 
der im ZWE zuständig ist für In
vestitionen. Deshalb sorge das 
Pumpwerk in der Vorzugsva
riante kaum für höhere Kosten. 

Ziel des Zweckverbandes ist 
es, den Anschluss von Etzdorf 
an das zentrale Klärwerk mit 
Fördermitteln zu bauen. Bis 
zum 30. Juni soll der Antrag da
für beim Land eingereicht wer
den. Etwa 600 000 Euro seien 
für das gesamte Bauvorhaben 
vorgesehen, einschließlich Pla
nung, Pumpwerk und Überlei
tung, erklärt Schellbach. 

Nachdem vor etwa zwei Jah
ren die ersten Abwasserrohre in
Etzdorf verlegt wurden, steht 
das in der Schäfergasse und in 
der Hauptstraße noch aus. Die 
komplette Erschließung der in
nerörtlichen Entwässerung sei 
jedoch erst für die Jahre 2020 
und 2021 vorgesehen. Ziel des 
ZWE ist es, den gesamten Ort 
Etzdorf an die zentrale Kläranla
ge in Crossen anzubinden. Auch 
die Hausanschlüsse auf den pri
vaten Grundstücken werden da
für gebaut. Damit werden auch 
auf die Grundstückseigentümer 
Kosten zukommen. 
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Die Vorzugsvarianten für die Abwasserbeseitigung von Etzdorf entlang der kommuna
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